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P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 
Dunkle Jahreszeit ist Einbruchszeit 
Sicherheitsanbieter Verisure gibt Tipps zum Einbruchschutz 

Ratingen, 19. Oktober 2022 – Wenn es morgens später hell und nachmittags früher dunkel wird, ist 

das für Einbrecher ideal. Diese agieren nämlich gerne in der Dunkelheit, um unerkannt zu bleiben. 

Weil sie es vorziehen, bei einem Einbruch niemanden anzutreffen, brechen sie häufig in Wohnungen 

und Häuser ein, die den Eindruck erwecken, dass die Bewohner nicht anwesend sind, z.B. weil die 

Gebäude unbeleuchtet sind. Daher registriert das Bundeskriminalamt im Winter mehr 

Wohnungseinbrüche als während der helleren Sommermonate. 

Nach der Umstellung der Uhren auf Winterzeit am 30. Oktober setzt die Dämmerung eine Stunde 

früher ein. Im November nutzen Einbrecher das Zwielicht nachmittags ab 17 Uhr für sich, im 

Dezember sogar schon ab 16 Uhr. Der Sicherheitsanbieter Verisure gibt daher Tipps, wie man Haus 

und Wohnung besonders in der dunklen Jahreszeit gegen Einbruch schützen kann. 

Moderne Sicherheitstechnik und Profis in der Alarmzentrale 

„Ob Bewohnende einer Mietwohnung oder selbst Hausbesitzer*in: jedermann und jede Frau kann - 

leider - Opfer eines Einbruchs werden“, stellt Verisure Geschäftsführer Álvaro Grande fest. „Um 

Einbrecher*innen bereits im Ansatz zu vertreiben und den Schaden so gering wie möglich zu halten, 

ist in jedem Fall eine kabellose, professionell gemanagte Alarmanlage die beste Antwort. Wir 

beschützen damit Menschen, die auf unterschiedlichste Art und Weise wohnen, sowie zunehmend 

auch Kleinunternehmen, Ladengeschäfte und Büros.“  

Bereits bei dem Versuch, in eine gesicherte Wohnung einzudringen, werden die Profis in der Notruf- 

und Serviceleitstelle von Verisure alarmiert. Sie reagieren sofort, prüfen die Situation und sprechen 

die Eindringlinge über eine Voicebox an. Handelt es sich tatsächlich um Einbrecher, rufen sie die 

Polizei und aktivieren die nebelartige Sichtschutzbarriere ZeroVision. Weil die Einbrecher dann nichts 

mehr sehen können, ergreifen sie – meist mit leeren Händen – direkt die Flucht. 

Tipps zum Einbruchschutz 

Was tun, um Haus und Wohnung gegen Einbruch zu schützen? 

• Eingang und Garten: Wenn ein Licht angeht, sobald sich jemand nähert, ist das angenehm für 

Sie und Ihre Besucher; und es stört und entdeckt Einbrecher frühzeitig. Vernetzte Kameras mit 

Bewegungsmeldern und integriertem Spotlight sorgen nicht nur für Licht, sondern ermöglichen 

außerdem, aus der Ferne zu sehen, was los ist. 

• Türklingel: Viele Einbrecher klingeln, um herauszufinden, ob jemand zu Hause ist. Ist jemand da, 

haben sie einen fadenscheinigen Vorwand parat und gehen. Über eine Video-Türklingel, die mit 

Ihrem Smartphone verbunden ist, sehen Sie Personen, die klingeln, und können mit ihnen 

sprechen - auch wenn Sie nicht zuhause sind. Dann sollten Sie natürlich nicht verraten, dass Sie 

gerade außer Haus und unterwegs sind! 

• Fenster und Türen: Sichern Sie die Fenster, Terrassen-, Keller- und Balkontüren mit 

einbruchhemmenden Beschlägen und Sicherheitsschlössern. Statten Sie sie mit Schocksensoren 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/Wohnungseinbruchdiebstahl/wohnungseinbruchdiebstahl_node.html
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aus, die bei Manipulationsversuchen Alarm schlagen. Verschließen Sie bei Verlassen des 

Gebäudes alle Fenster und Türen gut, auch wenn es nur für kurze Zeit ist. Denken Sie daran: 

gekippte Fenster sind für Einbrecher offene Fenster! 

• Ein intelligentes Türschloss ist nicht nur praktisch und beeindruckt die Gäste. Im Notfall kann 

man hierüber auch aus der Ferne die Polizei, Feuerwehr und Rettungskräfte ins Haus lassen, 

ohne dass diese die Tür aufbrechen müssen. 

• Warnschilder schrecken potentielle Einbrecher. Diese bevorzugen unbewachte Objekte. 

• Licht und Sound: Auch mit sogenannten Smartplugs Anwesenheit vorzutäuschen hilft. Über 

Zeitschaltuhren oder per App können Sie steuern, dass das Licht und andere Elektrogeräte 

(un)regelmäßig an- und ausgehen. 

• Für ein gutes Gefühl: Profi-Einbruchschutz ist günstiger, als man denkt: Eine smarte, vernetzte 

Alarmanlage mit Sicherheitskameras, Schocksensoren, Videodetektoren und SOS-Button 

registriert nicht nur sofort, wenn jemand unerlaubt eindringen will. Die Profis in der 

angeschlossenen Alarmzentrale reagieren sofort, vertreiben die Einbrecher und rufen die Polizei. 

Und sie sind auch bei jedem anderen Notfall sofort für Sie da. 

 

Was macht Verisure? 

Verisure ist der führende europäische Anbieter von professionell überwachten Hochsicherheits-

Alarmsystemen und zertifiziertem Rund-um-die Uhr Fern-Monitoring. Mit durchschnittlich 600.000 

Installationen jährlich sorgt Verisure für die Sicherheit von über 4,5 Millionen Kunden in 17 Ländern 

Europas und Lateinamerikas. Das Unternehmen schützt Privathaushalte und Kleinunternehmern 

mittels modernster Sicherheitslösungen und verhilft ihnen damit zu einem sorgenfreieren Leben. 

Verisure ist in vielen Ländern bereits bekannt für seine innovativen Produkte und Dienstleistungen, 

hohe Kundenorientierung sowie exzellenten Vertriebsleistungen. Auch in Deutschland wächst 

Verisure trotz der weltweiten Pandemie rapide. Obwohl das Unternehmen hier erst seit Ende 2018 

aktiv ist, schützen die Sicherheitsexperten unter der Leitung von Alvaro Grande Royo-Villanova mit 

mittlerweile über 350 Mitarbeitern bereits mehr als 17.000 zufriedene Kunden in Baden-

Württemberg, Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, NRW, Rheinland-

Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein. 

Verisure, das Unternehmen 

1988 als Sparte der schwedischen Firma Securitas AB gegründet, wurde Verisure (bzw. Securitas 

Direct) rasch zum eigenständigen Anbieter erschwinglicher Alarmanlagen für Privathaushalte. 1993 

kam das live-Monitoring, also die Rund-um-die Uhr-Überwachung durch Mitarbeiter der eigenen 

Notruf- und Serviceleitstellen hinzu. 1996 wurde das Angebot auf Kleinunternehmen ausgeweitet. 

Seit den 1990er Jahren expandiert die Verisure Gruppe mit Hauptsitz in Genf in Europa sowie in 

Latein- und Südamerika. Das globale Unternehmen geführt von CEO Austin Lally tätigt heute rund 

600.000 Installationen im Jahr, beschäftigt über 17.000 Mitarbeiter und schützt insgesamt über 4 

Millionen Kunden in 17 Ländern, darunter Schweden, Norwegen, Finnland, Dänemark, Niederlande, 

Belgien, Großbritannien, Spanien, Portugal, Frankreich, Italien und Deutschland. 

https://www.verisure.de/
https://www.youtube.com/watch?v=Pe4kXwtTz88
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Was bedeutet Verisure? 

„Veri" kommt von Verifizieren. Damit ist gemeint, dass die VdS-zertifizierten Fachkräfte der 

hauseigenen 24/7 Notruf- und Serviceleitstelle in Ratingen bei eingehenden Signalen des 

Hochsicherheits-Alarmsystems überprüfen, ob es sich um einen Fehlalarm oder einen Notfall 

handelt. Bei letzterem werden sofort Polizei, Wachdienst und Rettungskräfte eingeschaltet und bei 

Bedarf der nebelartige ZeroVision® Sichtschutz als Diebstahlsicherung ausgelöst. Das „Sure“ steht für 

die Zuverlässigkeit, die Sicherheit und den von Verisure gewährten Rundum-Schutz. 
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